
6" Beiblatt Bviblatt zur Parlarnantskol'rGSpondoliz, 

260/J Anfrage 

der 1bg. Z e c h t 1 t Ast 1 und Genossen 

an den Bundesminister für Inneres, 

15. Oktober 1948. 

betreffend die wirtschaftlichen Korruptionsfällo in Tirol. 

-.-'»-o-~-.-

Die Innsbrucker "Volskzui tung" hat in' wiodorholtenVeröffentlichungen 

di.e schweron KQrruptionsfälle bei amtlichen, halbamtlichen sowie bei priva-
~tellen 

tonlund GroSkaufleuten hingewiesen. Es handelt sich dabei um Unregelmäßig-

keiten in der Außenhandolsstolle in Innsbruck, bei wolcher führonda Beamte 

wegen schwer~r Mißbräuche dJr Amtsgowalt verhaftet und in strafgerichtliehe 

- Untersuchungen gezogen würden mußten. Ähnliche Unzukömmlichkeiten ereigne;.. 

ten sich bei einem Handelsg0schäft der Firma Fridolin Mair, durch welches 

ZWIl Hachteil der städtischen Kosumunten, angeblich im Einvornehmen mit der 

Bauernkammer, ein unerlaubtes Vichhandolsc~eschäft mit italienischen Kontra­

henton abgeschlossen wurde. Im Dezember 1947 \vuxden bGi der Fir~a Sporer 

in Innsbruck beträchtliche Mengen unangemeldeten Geschirrs. sowie 10.000 

Säuglingsflaschen mit Gummisaugern aufgot'undcn, in einer Zoit, in weloher es 

den. Müttorn in Tirol nicht möglich war, dia für die El'nährUll6 ihrer Säug-

linge unentbehrlichen Säuglingsflaschen zu erhalten. Beträchtliches Auf-

sehen haben fernor die großen Schiebwrcieneines gewissen Richard Klaus her­

vorgerufen. der aut ~inige Zeit in Unt~rsuchungshaft genommen und wogen an­

geblicher KranIche i t gegen eine Kalltion von Schilling 150.000, welohe off8nku.nd_i.g 

nur einen Brllchtcil dos verschobenen Profites darstellt, allS dar Untorsu­

chllne;shaft ontlassen wurde. Zuletzt wurde die Öffentlichkeit mit der aufsehen­

erregenden Verhaftung des Geschäftsführerls des Viehwirtschaftsvorqsndesin 

Tirol Walter Schwab, dos Landesinnungsmoisters der Tirolor Fleischhall .• r Josef . 

Zacht des für die Fleisor~nfbringung in Tirol verantwortlichon Boamten Josof s . 
Hausborg0 r überraacht.wai1ter dos Viehhänd10r~lois Rub;.;r aus St. Johannin Ti-

rol und Franz Holzmann ous Steinnch 8. Brenner sowie einiger weiterer Vieh­

agenten. 

Besonderen Unwillen hat es in der Bevölkerung hervorgerufen, daS die 

Bt\ndelskammer in Tirol unmittolbar nach der Aufdeckung dioser Vort'älle einen 

Protüstschritt beim Landeshauptmann untürnahm und Si-eh dagogan- verwahrte, daß 

bestohende Vorschriftün kleinlich und voroilig angewendet würden. Sie stGllte 

sich dabei auf den Standpunkt, daß Verhaftungen nur in schw~rwiegendenFällen 

vo~genommen werden sollen. Offenbar soll duroh di0se Hilfe Wirtschaf~sverbre-
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ehern Gelegenheit geboten warden, im Falle einer bevorstehenden Aufdeckung 

ihres Troibens durch gegenseitige Verabrodung eine Feststellung ihrer Untaten 

zu. erschweren oder zu voreiteln. Auch die Innsbruckcr Polizcidiroktion hat 

erst geraume Zeit nach den durchgeführten VerhaftunGen im Tiroler Viehwirt­

schaftsverband und erst eine Woche nach dort Veröffentlichungo.n in der Inns­

brucker "Volkszeitung" es für notwendig bofunden, die Öffentlichkeit zu unter­

richten, obwohl sio.in ihrer Aussendung selbst zugestehen mußte, daß die 

Geschäfte des Viehhändlors Alois Hub~r geeignet waran," die ohnehin angespannte, 

ErnähTungslage unddio Preisbildung auf dem FleischsQktor zum Nachteil der 

Konsumonten erhoblich zu beeinflussen, wobei Hub~r Unbegründet hohe ttbergo~inne 
erzielte. Es wirkte wie ein Hohn, daß eine andere Tiro1erTageszeitu.ne die ~l­

dung von der Vorsprache beim Landcshauptmann unter dom Titel brachte; "Tfwsll&s­

wirtschnft bringt Wa.rertverknappu.ng". Diese unv"rständliche Fürsorge für Schie­

ber und Spekulanten sei tons der zuständigen gesetzlichen Interessenvertretung 

büßen zahlreiche kloine und anständiGe G~schäftsleute damit, daß in der Bavöi~ 

kcrung allmählich dasG~fühl Platz greift. es stecke jeder anständigo Handels­

treibonde mit diesen Parasiten unter einor Deckew Es ist nicht nur im Inte~se 

dar arbeitenden Bevölkerung in den Städton, sondern auch im Interesse ordentli­

cher Goworbohandelstreibender geleGon, daß die Angolegenheiten, insbesondere dar, 

Skandal im Tiroler Viehwirtschaftsvorband, ungu8chtot der Stellung aller etwa. 

mitbeteiligten Porsonun ehostens aufgeklärt worden. 

Die gefertigten Abcoordnc:tün richten dahor an d~n Herrn Bundesminister 

für Inneres die nachstehende 

Anfrage: 

Ist der Herr Bundesministor für Inneres bereit, dem Hohen Haus über 

den Stand der Untersuch~~ in don angoführtünwirtschaftlichen Korruptions­

fällen, boso~ders übor die Vorgängo im Tirolor ViehwirtschaftsvGrbandfeinen 

Bericht zu geben? 
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